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Stunde der Kirchenmusik 
Künstlerische Leitung: Stiftskantor KMD Kay Johannsen

Preise für reguläre Konzerte
9 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4,50 Euro). 10er Karte: 72 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 36 Euro) 
Kartenvorverkauf (freie Platzwahl): Infostand in der Stiftskirche, Mo–Do 10–19 Uhr, Fr & Sa 10–16 Uhr (nur Barzahlung möglich).
Abendkasse jeweils am Freitag ab 18.30 Uhr. 10er Karte für »Freunde der Stiftsmusik e.V.« 63 Euro (nur an der Abendkasse).

Preise für Sonderkonzerte
Für Sonderkonzerte gelten höhere Eintrittspreise, die bei den jeweiligen Terminen vermerkt sind.
Kartenvorverkauf (nummerierte Sitzplätze): Infostand in der Stiftskirche: Mo–Do 10–19 Uhr, Fr & Sa 10–16 Uhr. 
Abendkasse jeweils ab 18.15 Uhr. Besondere Vorkaufswoche für »Freunde der Stiftsmusik Stuttgart e.V.«. 
Weiterer Vorverkauf, wenn nicht anders angegeben, über StuttgartKonzert, Telefon 0711 –52 43 00, Mo–Fr 9–12.30 Uhr, 
tickets@stuttgartkonzert.de, www.stuttgartkonzert.de). Sie bezahlen per Abbuchung und erhalten die Karten an der 
Abendkasse oder mit der Post (Versandkosten 4 Euro, die Vorverkaufsgebühr übernimmt die Stiftsmusik für Sie).

Spendenkonto »Freunde der Stiftsmusik Stuttgart e.V.«: BW-Bank, IBAN DE32600501010001313442, BIC SOLADEST600

Veranstalter: Stiftsmusik Stuttgart
Altes Schloss · Schillerplatz 6 · 70173 Stuttgart
Telefon 0711 – 226 55 81 · Fax 0711 – 226 26 31
info@stiftsmusik-stuttgart.de
www.stiftsmusik-stuttgart.de

Stiftskirche: Adresse, Anfahrt
Stiftstraße 12 · 70173 Stuttgart
S 1 bis S 6 – Haltestelle Stadtmitte
U 5, U 6, U 7, U 12, U 15, Bus 42, 44 – Haltestelle Schlossplatz
U 21, U 24, Bus 43, 44 – Haltestelle Rathaus

Eine Konzertreihe der Evangelischen Gesamtkirchengemeinde Stuttgart, 
gefördert von der Stadt Stuttgart, dem Regierungspräsidium Stuttgart und dem Verein »Freunde der Stiftsmusik Stuttgart e.V.«
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SWR Vokalensemble / Marcus Creed

7. April 2017, 19.00 Uhr

Warum sind nicht wenige Komponisten von der Dichtkunst Hölderlins fasziniert? Eine Antwort       

können wir vielleicht in dieser Stunde erspüren, wenn Chöre von Ligeti und Holliger erklingen. 

Und Brahms? Er war der erste Hölderlin-Vertoner überhaupt, etwa im sinfonischen Schicksalslied. 

In diesem A-cappella-Abend ist Brahms mit chorischer Liedkunst vertreten, die aus ähnlichem Geiste 

geboren ist. In allerbesten Händen ist »poetische« Musik bei Marcus Creed, dem Vordergründiges 

fremd ist und der nach dem tiefen Kern des Ausdrucks sucht. Das großartige SWR Vokalensemble, 

dem wir bewundernd zum 70-jährigen Jubiläum gratulieren, folgt ihm gewiss mühelos in jede Nuance.

9 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4,50 Euro)

»Hölderlin«
Johannes Brahms Fünf Gesänge op. 104, Drei Gesänge op. 42
György Ligeti Drei Fantasien nach Friedrich Hölderlin
Heinz Holliger Lieder nach Gedichten von Scardanelli (Hölderlin),
Die Jahreszeiten

Marcus Creed
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Gründonnerstag, 13. April 2017, 19.00 Uhr & Karfreitag, 14. April 2017, 19.00 Uhr

39/32/25/16/10 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 32/24/16/12/8 Euro), Vorverkauf: Infostand & StuttgartKonzert

Als »das größte Musikwerk aller Zeiten« pries der Sänger Eduard Devrient 1829 die Matthäuspassion. Da 

hatte Mendelssohn das Werk gerade dem 100-jährigen Vergessen entrissen und eine Bach-Renaissance 

eingeleitet. Kay Johannsen ist zwar durch Bach ¦ vokal permanent mit dem Vokalwerk des Thomas-

kantors befasst und gibt seine Erfahrungen zunehmend bei Gastdirigaten in aller Welt weiter, aber 

Wiederholungen der für ihn »heiligen« Passionen scheut er. Nun, nach 7-jähriger Zurückhaltung, wird er      

jedoch mit größter Intensität den Extremen menschlicher Gefühle nachspüren: Liebe, Hass und Verrat, 

Schuld, Reue und Vergebung, Todesangst, Trauer – und einer Hoffnung, die stärker ist als der Tod. 

Bach ¦ vokal
Johann Sebastian Bach: Matthäuspassion 
Franziska Bobe Sopran
Lidia Vinyes Curtis Alt
Jan Kobow Evangelist
Stephan Scherpe Tenor
Benjamin Appl Bass 
Dominik Wörner Bass (Christusworte)

Stuttgarter Kantorei, Stiftsbarock Stuttgart
Kay Johannsen Leitung

Lidia Vinyes Curtis, Alt
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21. April 2017, 19.00 Uhr

9 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4,50 Euro)39/32/25/16/10 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 32/24/16/12/8 Euro), Vorverkauf: Infostand & StuttgartKonzert

Als »das größte Musikwerk aller Zeiten« pries der Sänger Eduard Devrient 1829 die Matthäuspassion. Da 

hatte Mendelssohn das Werk gerade dem 100-jährigen Vergessen entrissen und eine Bach-Renaissance 

eingeleitet. Kay Johannsen ist zwar durch Bach ¦ vokal permanent mit dem Vokalwerk des Thomas-

kantors befasst und gibt seine Erfahrungen zunehmend bei Gastdirigaten in aller Welt weiter, aber 

Wiederholungen der für ihn »heiligen« Passionen scheut er. Nun, nach 7-jähriger Zurückhaltung, wird er      

jedoch mit größter Intensität den Extremen menschlicher Gefühle nachspüren: Liebe, Hass und Verrat, 

Schuld, Reue und Vergebung, Todesangst, Trauer – und einer Hoffnung, die stärker ist als der Tod. 

Für einen Dirigier-Workshop mit Ton Koopman trommelte Ulrike Grosch 2005 ambitionierte Sänge-

rinnen und Sänger aus der ganzen Schweiz zusammen, größtenteils Studierende der Musikhochschu-

len des Landes. Die Dozentin für Chordirigieren an der Hochschule Luzern, Chorleiterin der dortigen 

Franziskanerkirche und langjährige Assistentin Koopmans erkannte das große Potenzial der zusam-

mengewürfelten Truppe und nutzte es zur Gründung des Projektchores Collegium Vocale zu Franziska-

nern Luzern. Für ihren »Antrittsbesuch« in der Stiftskirche haben die jungen Schweizer anspruchsvolle 

Literatur eingepackt, darunter die 12-stimmigen Cinq rechants (1948) von Messiaen über eigene Texte.

Collegium Vocale zu Franziskanern Luzern / Ulrike Grosch

Johann Sebastian Bach »Komm, Jesu, komm« BWV 229
Heitor Villa-Lobos Bendita Sabedoria, Bachianas Brasileiras
Francis Poulenc Quatre motets pour un temps de pénitence
Olivier Messiaen Cinq rechants 
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28. April 2017, 19.00 – 21.00 Uhr

39/32/25/16/10 Euro (ermäßigt 20/16/12/8/5 Euro), Vorverkauf: Infostand & Reservix (Tel. 01806–700 733, www.reservix.de)

Wie schön, wenn weiße Flecken auf der Weltkarte der Musik erschlossen werden und wir bislang 

unbekannte Komponisten oder Werke kennenlernen können! Der neapolitanische Barockkomponist 

Francesco Feo (1691–1761), übrigens Lehrer von Niccolò Jomelli, ist so eine Entdeckung der letzten 

Jahre. Mit seinem Oratorium San Francesco di Sales huldigte er dem Genfer Bischof, Ordensgründer, 

Seelsorger und Mystiker Franz von Sales. Und wer könnte uns mit dieser Musik besser bekannt 

machen als der vielfach preisgekrönte und ebenso kundige wie temperamentvolle Geigenvirtuose 

Fabio Biondi am Pult des Alte-Musik-erfahrenen Stuttgarter Kammerorchesters?

Francesco Feo: San Francesco di Sales »Gloriole in Tönen«
Monica Piccinini Sopran, Roberta Mameli Sopran
Delphine Galou Alt, Luca Tittoto Bass

Stuttgarter Kammerorchester
Fabio Biondi Violine & Leitung

Montag, 24. April, 19 Uhr, Stiftskirche
»Franz von Sales« Einführungsvortrag mit Niccolo Steiner
5 Euro (ermäßigt 4 Euro), nur Abendkasse

Fabio Biondi
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Marimba & Orgel
Katarzyna Myćka Marimba
Felix Mende Orgel

5. Mai 2017, 19.00 Uhr

9 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4,50 Euro)39/32/25/16/10 Euro (ermäßigt 20/16/12/8/5 Euro), Vorverkauf: Infostand & Reservix (Tel. 01806–700 733, www.reservix.de)

Johann Sebastian Bach Concerto a-Moll BWV 1041, Concerto d-Moll BWV 1052
Paul Creston Meditation
Anna Ignatowicz-Glińska The Traces of Incertitude 
Felix Mende Improvisation über »Lobe den Herren, den mächtigen König« für Orgel solo
Arkadiusz Kątny Shifts (UA)

Wie schön, wenn weiße Flecken auf der Weltkarte der Musik erschlossen werden und wir bislang 

unbekannte Komponisten oder Werke kennenlernen können! Der neapolitanische Barockkomponist 

Francesco Feo (1691–1761), übrigens Lehrer von Niccolò Jomelli, ist so eine Entdeckung der letzten 

Jahre. Mit seinem Oratorium San Francesco di Sales huldigte er dem Genfer Bischof, Ordensgründer, 

Seelsorger und Mystiker Franz von Sales. Und wer könnte uns mit dieser Musik besser bekannt 

machen als der vielfach preisgekrönte und ebenso kundige wie temperamentvolle Geigenvirtuose 

Fabio Biondi am Pult des Alte-Musik-erfahrenen Stuttgarter Kammerorchesters?

Neue Musik aus Polen steht im Zentrum dieser Stunde mit dem zweiten Stiftsorganisten Felix Mende 

und der in aller Welt geschätzten polnischen Marimbavirtuosin Katarzyna Myćka. Dabei profitieren 

die zeitgenössischen Kompositionen aus Myćkas Heimat, darunter ein neues Werk des jungen        

Percussionisten Kątny (*1990), ebenso von der ungewöhnlichen Kombination von schwingender  

Luft und vibrierenden Metallstäben wie die beliebte Meditation des italo-amerikanischen Kompo-

nisten Paul Creston oder die maßgeschneiderten Transkriptionen zweier Bach-Konzerte. Orgel und 

Marimba, fesselnde Rhythmen und leuchtende Klänge – da ist Magie im Spiel! 

Fabio Biondi

Katarzyna Myćka
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Nacht der Freiheit
Johanna Vargas Sopran, Simone Eisele Alt, Florian Esche Sprecher
Michael Sattelberger Orgel, Angelika Luz Dramaturgie

12. Mai 2017, 19.00 Uhr

9 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4,50 Euro)

Giacinto Scelsi Sauh I & II
John Cage 44 Harmonies from Apartment House 1776
György Kurtág Einige Sätze aus den Sudelbüchern Lichtenbergs 
Michael Radulescu Vier alttestamentliche Gebete 
Axel Ruoff Confitebor tibi Domine 
Sidney Corbett Andante aus Die göttliche Dunkelheit 

Texte von Martin Luther und aus unserer Zeit

»Luther« ist ein Mega-Thema des Jahres 2017. Es zieht Kreise weit über das Kirchliche hinaus. Gerne 

beteiligt sich die Stiftsmusik an der Stuttgarter Nacht der Freiheit (siehe auch www.hospitalhof.de). 

Angelika Luz, Leiterin des Studios für Stimmkunst und Neues Musiktheater an der Musikhochschule, 

hat für uns eine Stunde mit Sprache und Gesang, Komposition und Improvisation, Musik und Szene 

konzipiert, die ausgeht von Luthers eindrücklichem Lehrwort: »Ein Christ ist frei wie ein König (...), 

gehorsam wie ein Diener (...)« Sie fragt: Was bedeuten Freiheit und Dienst im künstlerischen Prozess 

– für Komponisten, Interpreten, Zuhörer? Wer Angelika Luz kennt, weiß: Ihre Programme sind top!

Johanna Vargas, Sopran
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Musique à Saint-Sulpice
Daniel Roth Orgel
John Sheppard Ensemble, Bernhard Schmidt Leitung

19. Mai 2017, 19.00 Uhr

9 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4,50 Euro)9 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4,50 Euro)

Louis-James-Alfred Lefébure-Wély Sortie 
Georges Schmitt Regina caeli laetare, O salutaris hostia
Charles-Marie Widor Surrexit a mortuis, Regina caeli laetare
Marcel Dupré Quatre motets 
Jean-Jacques Grunenwald Preces
Daniel Roth In manus tuas, Ego sum panis vitae, Dignare me, o Jesu

»Luther« ist ein Mega-Thema des Jahres 2017. Es zieht Kreise weit über das Kirchliche hinaus. Gerne 

beteiligt sich die Stiftsmusik an der Stuttgarter Nacht der Freiheit (siehe auch www.hospitalhof.de). 

Angelika Luz, Leiterin des Studios für Stimmkunst und Neues Musiktheater an der Musikhochschule, 

hat für uns eine Stunde mit Sprache und Gesang, Komposition und Improvisation, Musik und Szene 

konzipiert, die ausgeht von Luthers eindrücklichem Lehrwort: »Ein Christ ist frei wie ein König (...), 

gehorsam wie ein Diener (...)« Sie fragt: Was bedeuten Freiheit und Dienst im künstlerischen Prozess 

– für Komponisten, Interpreten, Zuhörer? Wer Angelika Luz kennt, weiß: Ihre Programme sind top!

In Paris kann nicht nur die Notre-Dame-Kathedrale auf eine reiche musikalische Tradition zurückbli-

cken. Auch die Kirche Saint-Sulpice hat ein stolzes Erbe vorzuweisen. Chorleiter Bernhard Schmidt hat 

nun Musik zusammengetragen, die eng mit Saint-Sulpice und ihrer grandiosen Cavaillé-Coll-Orgel 

verbunden ist. An ihr wirkten Organisten-Legenden wie Widor (1844–1937), Dupré (1886–1971) 

oder Grunenwald (1911–1982). Auch ihr heutiger »Titulaire«, der gebürtige Elsässer Daniel Roth, 

ist einer der führenden französischen Orgelvirtuosen und hat natürlich auch schon in der Stiftskirche 

konzertiert – doch nun erstmals im Dialog mit einem Chor. Wir freuen uns auf das Wiederhören!

Johanna Vargas, Sopran

Daniel Roth
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KammerChor Saarbrücken / Georg Grün

26. Mai 2017, 19.00 Uhr

9 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4,50 Euro)

Die Erwartungen waren hoch, als der KammerChor Saarbrücken 2015 erstmals in der Stunde sang, 

denn seit seiner Gründung 1990 hat das Ensemble in bewundernswerter Stetigkeit höchste Auszeich-

nungen erhalten, zuletzt 2013 den 1. Preis beim Kammerchorwettbewerb Marktoberdorf. Und wie die 

Zuhörer beim Rheingau Musik Festival oder im Festspielhaus Baden-Baden war auch unser Stunde-Pub-

likum überaus angetan von der herausragenden Klangkultur der Saarbrücker. Von Kerle (1531–1591) 

bis Sabaté (*1987) reicht der stilistische Bogen dieses Abends – doch so viel sich in den Jahrhunder-

ten dazwischen geändert haben mag: Eines blieb und bleibt – die Sehnsucht nach »Friede auf Erden«.

»Friede auf Erden«
Jacobus de Kerle Agnus Dei aus Missa da pacem
Gustav Mahler/Clytus Gottwald (Arr.) Im Abendrot 
Max Reger »O Tod, wie bitter bist du«
Arnold Schönberg Friede auf Erden 
Wolfgang Rihm Caligaverunt oculi mei, Rezessit pastor bonus
Ko Matsushita Salva me, De profundis
Josep Ollé i Sabaté LUX
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Monteverdi Chor Hamburg / Gothart Stier
Felix Mende Orgel 

2. Juni 2017, 19.00 Uhr

9 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4,50 Euro)9 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4,50 Euro)

Die Erwartungen waren hoch, als der KammerChor Saarbrücken 2015 erstmals in der Stunde sang, 

denn seit seiner Gründung 1990 hat das Ensemble in bewundernswerter Stetigkeit höchste Auszeich-

nungen erhalten, zuletzt 2013 den 1. Preis beim Kammerchorwettbewerb Marktoberdorf. Und wie die 

Zuhörer beim Rheingau Musik Festival oder im Festspielhaus Baden-Baden war auch unser Stunde-Pub-

likum überaus angetan von der herausragenden Klangkultur der Saarbrücker. Von Kerle (1531–1591) 

bis Sabaté (*1987) reicht der stilistische Bogen dieses Abends – doch so viel sich in den Jahrhunder-

ten dazwischen geändert haben mag: Eines blieb und bleibt – die Sehnsucht nach »Friede auf Erden«.

Seit über sechzig Jahren repräsentiert der Monteverdi Chor Hamburg die Hansestadt und ihre Universität 

im In- und Ausland – mit schönen Stimmen, sorgfältigen Interpretationen und stilistischer Flexibilität. 

Das zeigen die Choristen auch bei uns: Monteverdi steht für den Übergang von Renaissance zu Barock, 

mit seinem doppelchörigen Magnificat wird der deutsche Großmeister Schütz gewürdigt, in die 

romantische Klangwelt tauchen wir mit Brahms ein, und der klassischen Moderne zuzurechnen ist die 

Motette des Frankfurters Hessenberg. Die Dichtung über das »Friedens-Werkzeug« wurde als Gebet des 

Franz von Assisi berühmt, stammt aber gar nicht von ihm. An ihrer Aktualität ändert das freilich nichts!

Claudio Monteverdi Laudate pueri
Heinrich Schütz Deutsches Magnificat
Johannes Brahms »Warum ist das Licht gegeben dem Mühseligen?«
Kurt Hessenberg »O Herr, mache mich zum Werkzeug deines Friedens«
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in paradiso Frankfurt

9. Juni 2017, 19.00 Uhr

9 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4,50 Euro)

»An Evening Hymn – Geistliche Barockmusik aus England«
John Taverner In nomine
Thomas Preston Upon La Mi Re 
Thomas Tallis O nata lux de lumine, »If Ye Love Me«
John Dowland Lachrimae Pavane 
Orlando Gibbons »This is the Record of John«
Henry Purcell An Evening Hymn, »Rejoice in the Lord Always« 
& weitere Motetten

»Stark im Ausdruck, klar in der Aussprache, expressiv in der Emotionalität.« Der Gießener Anzeiger 

bringt auf den Punkt, was auch uns am Ensemble in paradiso so gefällt: sein präzises, dabei ebenso 

spontanes wie tiefgründiges Musizieren auf Originalinstrumenten. Für diese Stunde haben die Frank-

furter Alte-Musik-Spezialisten englische Barockmusik ausgesucht, und gut 300 Jahre nach seinem 

frühen Tod erinnern sie damit vor allem an Purcell (1659–95), der verblüffende Einfälle, kühne Har-

monik und kontrapunktische Kunst so genial zusammenführte, dass er bis heute als hell leuchtender 

Komponisten-Leitstern nicht nur von britischen Vertretern seiner Zunft bewundert wird. 
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16. Juni 2017, 19.00 Uhr

9 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4,50 Euro)

»Stark im Ausdruck, klar in der Aussprache, expressiv in der Emotionalität.« Der Gießener Anzeiger 

bringt auf den Punkt, was auch uns am Ensemble in paradiso so gefällt: sein präzises, dabei ebenso 

spontanes wie tiefgründiges Musizieren auf Originalinstrumenten. Für diese Stunde haben die Frank-

furter Alte-Musik-Spezialisten englische Barockmusik ausgesucht, und gut 300 Jahre nach seinem 

frühen Tod erinnern sie damit vor allem an Purcell (1659–95), der verblüffende Einfälle, kühne Har-

monik und kontrapunktische Kunst so genial zusammenführte, dass er bis heute als hell leuchtender 

Komponisten-Leitstern nicht nur von britischen Vertretern seiner Zunft bewundert wird. 

Der Nidarosdom in Trondheim ist das Nationalheiligtum der Norweger. Aber fast genauso heilig ist 

ihnen der Nidarosdomens Guttekor, also der Knabenchor des Nidarosdoms, wie der führende, mit seiner 

rund 900-jährigen Tradition auch älteste Chor dieser Art in Norwegen korrekt heißt. Wenn sie auf 

Auslandstournee sind, machen die Trondheimer gerne Station bei uns in der Stiftskirche … und sind 

herzlich willkommen! Dieses Mal haben sie tönende Souvenirs aus der skandinavischen Heimat mit-

gebracht: herrliche Chormusik der Norweger Nystedt (1915–2014) und Nielsen (1906–2001), wobei 

letzterer selbst 25 Jahre lang den Guttekor dirigierte, bevor 1974 Bjørn Moe die Leitung übernahm.

Louis Vierne Messe solennelle
Ludvig Nielsen Te Deum (Auszüge)
Knut Nystedt Motetten

Trondheimer Knabenchor / Bjørn Moe 
Erling With Aasgård Orgel
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Bach ¦ vokal – geistlich & weltlich, virtuos & vergnügt
Stiftsbarock Stuttgart, Kay Johannsen Cembalo & Leitung

Freitag & Samstag, 23. & 24. Juni 2017, 19.00 Uhr, Schlosskirche 

24/18/12 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 18/12/8 Euro), Vorverkauf: Infostand & StuttgartKonzert

Freitag:
»Amore traditore« BWV 203 Dominik Wörner Bass
»Vergnügte Ruh, beliebte Seelenlust« BWV 170 Lidia Vinyes Curtis Alt
»Jauchzet Gott in allen Landen« BWV 51 Rahel Maas Sopran

Samstag:
»Ich bin in mir vergnügt« BWV 204 Lydia Brotherton Sopran
»O holder Tag, erwünschte Zeit« BWV 210 Franziska Bobe Sopran

Bach ¦ vokal-Konzerte in der schönen Schlosskirche sind selten und etwas ganz Besonderes! Dieser 

intime Raum mit seiner wunderbaren Akustik bietet beste Voraussetzungen für ein intensives, un -

mittelbares Hörerlebnis, wenn nun drei geistliche und zwei weltliche Solokantaten auf dem Programm 

stehen – eine kunstvoller als die andere! Erstmals als Solistin bei Bach ¦ vokal ist Lydia Brotherton 

zu hören. Die Amerikanerin studierte in Boston und Basel und ist nicht nur Barock-Spezialistin, 

sondern auch gefragte Solistin bei Opern-Uraufführungen, etwa bei den Schwetzinger Festspielen. 

Kay Johannsen leitet beide Aufführungen in kammermusikalischer Besetzung vom Cembalo aus.

Lydia Brotherton, Sopran
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Bach ¦ vokal-Konzerte in der schönen Schlosskirche sind selten und etwas ganz Besonderes! Dieser 

intime Raum mit seiner wunderbaren Akustik bietet beste Voraussetzungen für ein intensives, un -

mittelbares Hörerlebnis, wenn nun drei geistliche und zwei weltliche Solokantaten auf dem Programm 

stehen – eine kunstvoller als die andere! Erstmals als Solistin bei Bach ¦ vokal ist Lydia Brotherton 

zu hören. Die Amerikanerin studierte in Boston und Basel und ist nicht nur Barock-Spezialistin, 

sondern auch gefragte Solistin bei Opern-Uraufführungen, etwa bei den Schwetzinger Festspielen. 

Kay Johannsen leitet beide Aufführungen in kammermusikalischer Besetzung vom Cembalo aus.

30. Juni 2017, 19.00 Uhr

9 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4,50 Euro)

Dem Maulbronner Kammerchor mit seinem Gründer und Dirigenten Jürgen Budday haben wir viele 

schöne Stunden zu verdanken! Nachdem Benjamin Hartmann prägende Erfahrungen als Sänger in 

diesem vielfach preisgekrönten Ensemble gemacht hatte, schlug auch er die Chordirigenten-Lauf-

bahn ein und kehrte 2016 nach Studien in Leipzig und Stockholm zurück, um selbst ans Pult zu 

treten und am hohen Niveau des Maulbronner Chores weiter zu feilen. Der Titel dieses Konzerts 

scheint »musikfern«, aber es gibt interessante Werke, die sich mit dem zeitlosen Thema Geld und 

Gerechtigkeit auseinandersetzen, etwa Warning to the Rich des Schweden Jennefelt (*1954). 

»Geld und Gerechtigkeit«
Gottfried August Homilius »Da es nun Abend ward«, »Was hast du, Mensch«
Felix Mendelssohn Bartholdy Kyrie, Gloria aus der Deutschen Liturgie
Anton Bruckner Os justi
Zoltán Kodály Jesus und die Krämer
Francis Poulenc Exultate Deo
Lajos Bárdos Libera me
Pēteris Vasks Madrigāls
Z. Randall Stroope The Conversion of Saul
Thomas Jennefelt Warning to the Rich
Vaclovas Augustinas Hymne à Saint Martin 

Maulbronner Kammerchor / Benjamin Hartmann

Benjamin Hartmann

Lydia Brotherton, Sopran
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Orgelführungen / Orgelsommer / Landeskirchenmusikfest / Neue Truhenorgel im Konzert

Öffentliche Orgelführungen im Frühjahr
Auch in diesem Jahr bieten wir öffentliche Führungen an, um Ihnen mit vielfältigen, kurzweiligen Klangbeispielen die Wunder-
orgel aus der Werkstatt der Firma Mühleisen mit ihren 5366 Pfeifen nahe zu bringen. Die nächsten Termine sind jeweils 
mittwochs am 26. April, 18 Uhr (mit Stiftskantor Kay Johannsen) und am 21. Juni, 18 Uhr (mit Stiftsorganist Felix Mende), 
spezielle Kinder-Orgelführungen sind am 24. Mai, 14 und 16 Uhr. Treffpunkt: Stiftskirche/Orgelempore. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich. Der Eintritt beträgt 5 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 2,50 Euro). Wer an diesem Abend in 
den Verein Freunde der Stiftsmusik Stuttgart e.V. eintritt, bezahlt nichts!

Internationaler Orgelsommer 7. Juli –25. August
Die Mühleisen-Orgel und renommierte Interpreten aus sechs Ländern werden Sie begeistern! Es spielen: Winfried Bönig (Köln) 
7.7. / Jonathan Ryan (New York) 21.7. / Jan Lehtola (Helsinki) 28.7. / Michel Bouvard (Toulouse) 4.8. / Loreto Aramendi (San 
Sebastián) 11.8. / Daniel Zaretsky (St. Petersburg) 18.8. / Kay Johannsen (Stuttgart) 25.8., mit Präsentation der neuen CD Sunrise.

Landeskirchenmusikfest 14. – 16. Juli
500 Jahre Reformation sind für die Landeskirche ein Anlass, der Kirchenmusik ein eigenes Fest zu widmen. Eröffnet wird es am 
Freitag, 14. Juli, 19 Uhr, mit einem Chorkonzert der Stuttgarter Kantorei und der Christopheruskantorei Altensteig. Am Samstag 
werden Workshops, ein Musizierevent in der Porschearena und zahlreiche Konzerte im Stadtgebiet angeboten. Am Sonntag 
stehen Kinder und Jugendliche im Vordergrund, sowohl morgens im Gottesdienst als auch nachmittags in der Porschearena. 
Infos: www.landeskirchenmusikfest.de

Paten-Konzert mit der neuen Truhenorgel am 4. Mai
Bei den beiden Aufführungen der Matthäuspassion kommt sie bereits zum Einsatz: unsere neue Truhenorgel! Am Donnerstag, 
4. Mai, 19.30 Uhr, stellt Kay Johannsen das Instrument mit 6 Registern aus der Werkstatt der holländischen Firma Klop im 
Konzert in der Stiftskirche vor. Für Orgelpfeifen-Patinnen und Paten sowie für Mitglieder im Verein Freunde der Stiftsmusik 
ist der Eintritt frei, für alle anderen beträgt er 5 Euro (nur Abendkasse, ab 19 Uhr). Die Zeichnung einer Patenschaft und/oder 
der Vereinsbeitritt sind auch erst an diesem Abend an der Abendkasse möglich.

Bildnachweis: www.stiftsmusik-stuttgart.de/foto/bildnachweis
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